Herbstbeginn mit der Herbst-
Tag-und-Nacht-Gleiche

Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche: 23. September 2014, um 04:29
Uhr.

Ich erzahle den Kindern, dass der Tag genau gleich lang ist
wie die Nacht und dass nun die Nachte wieder langer werden als
die Tage. Der Herbst beginnt. Wir stimmen uns auf den Herbst
ein. Wir dekorieren unsere Eingangstur neu. Dazu sammeln wir
Herbstmaterial wie farbige Blatter, Nusse, Kastanien und
Frichte. Auch anderes Naturmaterial wie leere Schneckenhauser
oder Steine durfen natiurlich gesammelt werden. Da dieses Jahr
die Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche auf einen Dienstag fallt,
haben wir schon am Wochenende mit Dekorieren, Grillieren und
Einmachen, Sammeln und Ernten fur den Herbstaquinox begonnen.
Die Kelten feierten vier Sonnenfeste. Im
Ostara, im Sommer zur Sonnenwende Litha, 1im

Herbst zur Tag-und-Nacht-Gleiche Mabon und im

Jul. Die Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche nannten sie
Mabon.

Mabon: Tag und Nacht sind gleich lang. Die grosse Ernte 1ist
eingebracht. Es ist die Zeit des Dankes. Ruhe kehrt ein. Die
Speicher fiur die kalte Jahreszeit sind gefullt.
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Hagebutte auffadeln
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Herbstdekoration an der
Eingangsture
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Auberginen-Tatar aus gegrillten weissen Auberginen

Wir lernen ein neues Herbstlied. Dieses Jahr lernen wir Bunt
sind schon die Walder. Wir machen uns Gedanken, was flur uns
Herbst bedeutet und sprechen uber die Herbstzeit. Gemeinsam
schauen wir uns das Herbstwimmelbuch an.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/DSC_0067.jpg

Herbstwimmelbuch

Zum Essen geniessen wir die Fruchte des Gartens. Dieses Jahr
gibt es zum Apéro Datteltomaten, Karotten, Gurken und rote
Peperoni. Unsere Vorspeise 1ist eine Kurbissuppe und
Nisslisalat oder Ruccolasalat. Als Hauptgang essen wir einen
Gemuseteller mit Kartoffeln, Karotten, Blumenkohl, Brokkoli.
Bohnen, Mais und gegrillten Zucchettischeiben garniert mit

(gekauft), Tomaten-Zwiebel-
Caspaccio und Auberginenkaviar aus gegrillten, weissen
Auberginen. Zum Dessert geniessen wir Rote Pflaumen, Trauben,
Apfel, Birnen und die letzte Nektarine. Wir knacken selber
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Auf dem Tisch brennt nun auch wieder regelmassig am Abend eine
Kerze umringt mit Herbstdekorationen.
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Eine Kerze umringt mit herbstlicher Dekoration

Im Herbst spure ich, wie sich die Natur zurickzieht, loslasst
und einkehrt. Ich betrachte meine Ernte im materiellen Sinne
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aber auch im Ubertragenen Sinne. Ich schreibe mir auf, was 1in
meinem Leben diesen Herbst Fruchte tragt und sammle sie ein,
halte sie schriftlich fest. Ich bedanke mich bei der Natur,
der Erde und dem Universum. Herbst ist auch die Zeit des
Loslassens fur mich. Ich beobachte, was ich in meinem Leben
loslassen mochte und verabschiede mich dankend davon und
ubergebe es dem Fluss. Dazu fuhre ich oft auch ein
durch.

FiUr mich beginnt mit der Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche die
letzte grosse Erntezeit und auch das Einmachen, Einlagern,
Einkellern und Sammeln. Ich trockne zum Beispiel Apfel und
Birnen oder mische meine Krauter(salz)mischungen. Auch kaufe
ich jetzt noch regionales Gemise wie Peperoni, welches wir in
unserem Garten nicht in grossen Mengen haben, ein. Anderes
Gemlise wie Zucchetti ernten wir aus unserem Garten. Das
gekaufte oder geerntete Gemuse machen wir ein. und
Buchennlsse oder und Pilze sammeln wir, wenn
wir unterwegs in der Natur sind. Im Herbst widme ich meine
Krafte in die Vorbereitung fur die dunkle Jahreszeit, fur die
Zeit des inneren Lichtes. Dies im Garten wie auch in meinem
Leben. Im Herbst verbringen wir etwa gleich viel Zeit draussen
wie drinnen.

Herbst verbinde ich mit

= Westen

» Blau-Turkisfarbtone und Farbenvielfalt
= Wasser

= Gefuhl

= Umsetzung

= Fluss

» Loslassen, Gehen

= Energien gehen hinein

= Hinein

= Sterben

 Energieahnlich wie der abnehmende Mond
 Energieahnlich wie der Nachmittag


http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=627
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=273
http://www.sonjaweilenmann.ch/?p=384

 Ernte — Humus

=warm — kalt

= DANKbarkeit

= Abschied

= Ernten, Sammeln, Einmachen

= Erntedankfest, Ahnenehrung, Lichterumzug
= Drachen und Herbststurm

= Heissi Maroni

Herbstliche Gartenpflanzen sind fiir mich

= Kirbis

= Mais

= Lauch und Karotten
= Knollensellerie
= Randen
 Endiviensalat

= Trauben

- Apfel

= Birnen

= Hagebutten

= Quitten

= NUsse

= Samen

= Ahren
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Mandarin Kurbis

Mehr zum Thema unter

Ich stdobere oft auch im Internet und entdecke und lerne bei
jedem Fest, jedes Jahr Neues dazu. Dieses Jahr habe ich ein
Video gefunden zum Lied gesungen
von

Hier auch noch der ganze Liedtext

7.9. ist unser Bund der Liebe


http://www.jahreskreis.info/files/herbstanfang.html
http://www.youtube.com/watch?v=vNggWYCsPKo
http://sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
http://sonjaweilenmann.ch/www.ankezohm.de
http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/Bunt-sind-schon-die-Wälder-Copy.pdf
http://sonjaweilenmann.ch/2014/09/07/7-9-ist-unser-bund-der-liebe-tag/

Tag

Bund der Liebe — SONJA & DANIEL - 7. 9. 2003

Am 7. September 2003 gingen wir unseren Bund der Liebe ein.
Noch immer haben unsere Versprechen Gultigkeit. Ich bin
dankbar fur den Weg, den wir gemeinsam gegangen sind, gehen
und gehen werden.

Gemeinsam unterwegs

Unsere Feier

Unsere Feier entwickelte sich drei Monate vor dem Datum. Wir
wussten nur, dass wir am 7.9.2003 getraut werden wollten.
Alles andere reihte sich wie von selber aneinander.

Das Zentrum der Einheit in der Schweibenalp oberhalb des
Brienzersees war am Wochenende des 6./7. Sep. 03 frei und


http://sonjaweilenmann.ch/2014/09/07/7-9-ist-unser-bund-der-liebe-tag/
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entsprach zum aller grossten Teil unseren Bedurfnissen.
Einfache aber 1liebevoll und individuell eingerichtete
Gastezimmer, ein Gruppenraum, ein Essraum oder die Moglichkeit
draussen zu essen, vegetarisches und zum Teil biologisches
Essen, ein Rundzelt zum Tanzen, eine Schwitzhutte und viel
Natur standen zur Verfugung.

Schweibenalp

Alle Elemente — Wasser, Erde, Feuer, Luft — die bei unserem
Fest eine grosse Rolle spielen sollten, waren vorhanden.

Das Wasser wurde durch den Giessbach und den turkisen
Brienzersee reprasentiert.

Die Erde war durch die Alpwiesen, durch die Felsen, durch die
von Daniels Mutter wunderbar arrangierten Blumen und durch das
kdostliche Essen vertreten.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/schweibenalp057-Kopie.jpg

Das Feuer zeigte sich durch die trotz andersvorhergesagte
Sonne, durch das fur uns entfachte Feuer in der Nacht und
durch das wilde Tanzen im Rundzelt zur Musik der Pumklics.

Die Luft erkannten wir auf der Wanderung, die wir von der
Schweibenalp zum Giessbachhotel unternahmen. Wir konnten
namlich aus schwindelerregender HOohe auf den Brienzersee
schauen, fast aus der Vogelperspektive.

3-Tagesritual

Wir feierten unseren Bund der Liebe uber drei Tage hinweg.

Am ersten Tag bereiteten wir unser grosses Fest vor. Wir
benutzten auch die Schwitzhitte, um uns zu reinigen. Unsere
Feuermeisterin und unser Feuermeister bewachten das Feuer und
gaben uns immer wieder heisse Steine in die Hutte. Daniel und
ich liessen aus all unseren Poren Altes und Verbrauchtes
gehen. Wir verabschiedeten und bedankten uns bei den
Partnerinnen und Partnern, die wir vor unserer Beziehung
hatten.

Am Samstag trafen unsere Gaste ein. Wir stellten sie einander
vor, unternahmen gemeinsam eine Wanderung, Alphornmusik und
Indianermarchen wurden uns geschenkt, wunderbares indisches
Abendessen wurde uns gekocht, gemeinsam erledigten wir den
Abwasch, ein riesiges Feuer wurde entfacht und gemeinsam
tanzten wir wild und ruhig zur Musik.



Sich vorstellen

Auf der Wanderung ging es steil abwarts.
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Giessbachfalle
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Stille Momente am Feuer
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im Rundzelt

im

Tanzen
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Rundtanzzelt

Am Sonntag nach dem Fruhstuck sangen und beteten wir in allen
Weltreligionen und tanzten im Kreis.
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Kreistanz

Bund der Liebe

Wir standen in der Mitte eines Herzens bestehend aus zusammen-
geknupften Bandern. Jeder Gast gab uns ein Band, welches
Verbundenheit symbolisieren sollte. Um das Band herum befanden
sich kreisformig und mit einer Kerze in der Hand die Gaste.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/F1020027-Kopie.jpg

Herzbander

Claudia (schamanische Zeremonialmeisterin) begrusste alle
Himmelsrichtungen mit ihren Qualitaten so wie den Himmel und
die Erde. Das Element Erde baten Daniel und ich darum, dass
wir in unserer Beziehung Altes immer wieder sterben lassen
konnen, um Neues zu gebaren.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/F1030002-Kopie-2.jpg

Element Erde

Beim Element Wasser bedankten wir uns fur all die Dinge, die
wir voneinander gelernt haben, lernen und lernen werden. Wir
versprachen uns auf dem gemeinsamen Weg ehrlich zu sein und
uber unsere Gefuhle zu sprechen.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/F1020023-Kopie.jpg

Element Wasser

Das Element Luft riefen wir an, dass wir offen und aus dem
Herzen miteinander kommunizieren, dass wir immer wieder die
eigene Schonheit und die Schonheit des Gegenubers sehen und
dass wir gemeinsam und doch als eigenstandige Personen
unterwegs sind.


http://www.sonjaweilenmann.ch/wp-content/uploads/2014/09/F1020015-Kopie.jpg
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Element Luft

Beim Element Feuer zundeten wir einander eine Kerze als Symbol
fur unser inneres Feuer an. Wir winschten uns gegenseitig,
dass das Feuer in unserer Beziehung in allen Bereichen, auch
in der Sexualitat, nicht erlischt und baten darum, dass das
Licht unseren gemeinsamen Weg erhellt.
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Element Feuer

In der Mitte (Verbindung zwischen Himmel und Erde) steckten
wir uns die Ringe an. Sie sind fur uns ein Symbol unserer
Partnerschaft: Zwei Individuen, geschaffen fir einander.
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Daniel schmiedete meinen Ring und ich seinen.

Claudia verband unsere Hande mit einem roten Band und segnete
die Verbindung. Danach schnitt sie das Band auseinander, so
dass wir in der Verbundenheit trotzdem eigenstandig bleiben
mogen.

Zum Schluss uberreichten uns die Gaste ihre Winsche unter
einem wunderschonen und grossen Baum.
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Wunsche fur unseren gemeinsamen Weg.

September 1st mein
Lieblingsmonat

Ich liebe den September. Die Natur gibt nochmals alles und
doch beginnen die Energien sich zuruckzuziehen. Die Ernte ist
im September wunderbar vielfaltig. So viel, was werden wollte
ist nun ganz reif. Im Gegensatz zu den Hochsommermonaten
geniesse ich es, mit dem Ernten nachzukommen. Es ist nicht
mehr alles voll. Es ist ruhiger. Die Farben der Natur im
Septemberlicht empfinde ich als tief und stark. Alle Farben
des Regenbogens sind in der Natur nun sichtbar. Die
Sonnenstrahlen warmen noch und doch ist es am Morgen und am
Abend frisch. Ich splire oft grossen Dank furs Leben. Im
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September finde ich oft die Zeit, um die Ernte im Garten und
auch in meinem Leben wahrzunehmen und ganz zu geniessen.

Im September sind mein Mann und ich unseren

eingegangen und die Herbst-Tag-und-Nachgleiche findet im
September statt. Der September ist der Monat fur mich, wo sich
Sommer und Herbst begegnen. Die Energien des Spatsommers und
des Fruhherbstes starken mich. Im September tanke ich Kraft
und fihle mich im Fluss des Lebens. Der September schenkt mir
Klarheit.
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Septemberlicht im Garten
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Hopfenernte am 02.09.2014
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Bluhender Schattenhang
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Die Apfel verfarben sich rétlich.
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